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Tetramorium semilaeve (Hym.: Formicidae, Myrmicinae) und
Bothriomyrmex gibbus (Hym.: Formicidae, Dolichoderinae) neu für

Österreich sowie über die Verbreitung von Leptothorax sordidulus
(Hym.: Formicidae, Myrmicinae)

Von Andreas SCHULZ, Dormagen

Abstract
The ants Tetramorium semilaeve ANDRE and Bothriomyrmex gibbus SOUDEK are new to the fauna
of Austria. At least 100 ant-species are already known from Austria. Leptothorax carinthiacus BER-
NARD, 1957 is considered as a junior synonym of L. sordidulus MÜLLER, 1923. New localities of the
latter species are recorded.

E i n l e i t u n g

Die Ameisenfauna Mitteleuropas, respektive die Österreichs, ist widererwarten nur schlecht
erforscht. Abgesehen von der Schweiz, die durch den verdienten Myrmecologen Heinrich
Kutter im wesentlichen bearbeitet ist und die neuen Arbeiten von Bernard Seifert über die
Gattungen Lasius,Myrmica und Tapinoma, sind wir auf sehr alte Werke angewiesen, deren
Nomenklatur noch teilweise aus dem vorigen Jahrhundert stammt. In der alle für Öster-
reich bekannte Ameisen aufzählenden Arbeit von HÖLZEL (1966) werden 82 verwertbare
Taxa aufgeführt. Hinzu kommen einige weitere, in der Literatur erwähnte Arten (BU-
SCHINGER 1971: 2 Arten; WINTER 1972: 1 Art; FABER 1967/68:2 Arten; ASSING 1987/89:
8 Arten; MALICKY 1968: 2 Arten und KUTTER 1977: 1 Art). Insgesamt also 98 Ameisen-
arten, eine für den Alpenraum beachtliche Artzahl, die, wenn man sie mit den 130 Arten
der Schweiz vergleicht, zurecht ebenso bedeutend erscheint. Im folgenden werden zwei
weitere Arten neu für Österreich gemeldet.

Herrn Prof. A.Buschinger, Darmstadt, der die alte Faber-Sammlung verwaltet, möchte ich
dafür danken, daß er mir einen Teil dieser Sammlung freundlicherweise zur Bearbeitung
leihweise zur Verfügung stellte.

Tetramorium semilaeve E.ANDRE, 1881

Der neue Fundort liegt im Inntal bei Roppen, 50 km westl. Innsbruck. Das Nest ist in einem
aus den Boden hervorragenden Felsblock (Kalk) lokalisiert. Die allgemeine Bestimmung
des Habitats ergab einen sehr trockenen und lichten Pinus si/vesfris-Wald mit Heidelbeer-
unterwuchs. Dieses Biotop erinnert sehr stark an den Pfynwald im Wallis. Die mediterrane
Art wurde bisher in allen Mittelmeerländern nachgewiesen. Ihre nördliche Verbreitungs-
grenze in Mitteleuropa liegt nach KUTTER (1977) bei Brig im Wallis (Schweiz, 46°33"). In
Italien wurde sie von BARONI URBANI (1971) für die Lombardei nachgewiesen, allerdings
sollte sie auch südlich von Bozen vorkommen. Allgemein bewohnt die Art trockenes offe-
nes Gelände, zumeist Wiesen. — Neu für Österreich!
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Bothriomyrmex gibbus SOUDEK, 1924

In Österreich konnte diese interessante, bei Tapinoma parasitierende Ameisenart in der
mittleren Wachau, im Donautal bei Spitz, auf einem Trockenrasen gefunden werden. Dieser
Fund gelang erstmals Walter Faber am 05.07.1969. Von SOUDEK für das damalige Mähren
(Umgeb. Brunn) neubeschriebene Ameisenart. Brunn, heute zur Tschechoslovakei gehörend
und etwa 100 km nördlich von Wien gelegen, ist für diese Gattung der nördlichste Fund-
ort überhaupt. Nachgewiesen ist B.gibbus in Jugoslawien (AGOSTI 1987) und in Italien
(BARONI URBANI 1971). - Neu für Österreich!

Leptothorax sordidulus MÜLLER, 1923

Diese allgemein wenig bekannte Art ist häufig übersehen oder fehlinterpretiert worden:
BERNARD (1957) beschrieb einen L. carinthiacus für Österreich. Dieser muß allerdings als
Synonym zu L.sordidulus gestellt werden (pers.com. Per DOUVES und Vergleich des Ty-
penmaterials). Zudem muß erwähnt werden, daß SEIFERT (1986) eine als ,,L.sordidulus"
bezeichnete Art für verschiedene Gebiete der ehemaligen DDR nachgewiesen hat. Diese
Bezeichnung ist aufzugeben (pers.com. SEIFERT) und muß in Zukunft wahrscheinlich
durch einen neuen Artnamen ersetzt werden.

In Österreich konnte diese Art bisher in der mittleren Wachau bei Spitz (SCHULZ 1991 ;
nördlichster bisher bekannter Punkt des Verbreitungsareals), bei Roppen im Inntal (Neu-
fund, westlichster bisher bekannter Punkt des Verbreitungsareals) und bei Viktring (Um-
gebung Klagenfurt) von HOLZEL nachgewiesen werden. Leptothorax sordidulus bevorzugt
in Österreich sehr heiße Nistplätze,-zumeist in Steinspalten, die der direkten Sonnenein-
strahlung ausgesetzt sind. Ansonst ist die Art auf dem Balkan und in der Nordtürkei ver-
breitet.

Zusammenfassung

Zwei Ameisenarten (Tetramorium semilaeve und Boihromyrmax gibbus) werden erstmals für Österreich
gemeldet. Damit sind mindestens 100 Ameisenarten für Österreich bekannt. Leptothorax carinthiacus
BERNARD, 1957, wird synonymisiert und zu L.sordidulus MÜLLER, 1923, gestellt. Neue Fundorte
dieser Arten werden aufgezeigt.
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